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Monolog an der Tunnelpforte
Wer mit dem Auto oder mit dem Töffauf der Nationalstrasse ins Tessin und wieder
zurück fährt, soll inskünftig an den Pforten des Gotthard- und des Bernardino-Tunnels
für diesen Ausflug 40 Franken in die hohle öffentliche Hand werfen. So will es der
aargauische Nationalrat Dr. Leo Weber, der seine CVP-Kantonalpartei zur Initiative für
die Einführung von Tunnelgebühren inspirierte. «Jeder, der durchs Loch durch will,
muss zahlen, da gibt es keine Diskussion», lautet einer seiner Kernsprüche, der ferne

Erinnerungen erweckt:

f' Sagt, was Ihr wollt, ich bin des Staates Diener
Und muss drauf denken, wie ich ihm gefalle.

Er hat mich nicht ins Land geschickt, dem Volk
Zu schmeicheln und ihm sanft zu tun - Gehorsam

Erwartet er, der Streit ist, ob der Fahrer
Soll Herr sein in dem Lande oder der Kassier.

Ich will den Strassenzoll nicht hier zu Gösch'nen
Des Scherzes wegen, oder um die Herzen
Des Volks zu prüfen, diese kenn ich längst.

Ich hab ihn ausgeheckt, dass sie den Nacken
Mir lernen beugen, den sie aufrecht tragen -

Das Unbequeme hab ich hingepflanzt
Auf ihren Weg, wo sie vorbeifahrn müssen.

Dies Autovolk ist uns ein Stein im Weg -
So oder so - Es muss sich unterwerfen.
Ein allzu milder Herrscher bin ich noch

Gegen dies Volk - die Tunnels sind noch frei.
Es ist noch nicht ganz wie es soll gebändigt -

Doch es soll anders werden, ich gelob es.
Ich will brechen diesen starren Sinn,

Den kecken Geist der Freiheit will ich beugen.
Ein neu Gesetz will ich in diesen Landen

Verkündigen - Ich will -

(In Schillers «Teil»
beendete hier ein Pfeil
abrupt den Monolog
des Vermessenen).

Rudenz
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